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Ein Jahr in Jerusalem


TIMELINE BIS ZUR BEWERBUNG




















AUSWAHLTAGUNG
 Anfang Januar

mit sofortiger Rückmeldung über die Teilnahme

bis Ende des Sommersemesters
 

siehe Homepage

ANFRAGEN DER ZWEI
GUTACHTEN MITTELS

ANSCHREIBEN
 

 
verfassen bis September
Checkliste findest du auf S. 11 

weitere Hinweise zur Bewerbung auf der Homepage
 

abschicken bis zum 31. Oktober an
Studium in Israel e.V.

Postfach 21 03 02
72026 Tübingen

 

BEWERBUNG

PROBEKLAUSUREN
SCHREIBEN

ab der Entscheidung für Studium in Israel 
 

Hinweise findest du auf S. 8-9 

BEWERBUNGEN FÜR
STIPENDIEN SCHREIBEN

INFOVERANSTALTUNG
bis Oktober

VORBEREITUNG AUF
DEN SPRACHTEST

bis Ende Dezember
 

siehe Homepage
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Ein Jahr in Jerusalem


TIPPS ZUM SPRACHENLERNEN







YOUTUBE: VIDEO & AUDIO

Wörterbuch:
morfix.co.il/en/

VokabellernApp: memrise
Karteikarten

 

Pinocchio auf Ivrit
Kinderlieder auf Ivrit

Kanal: סדרת הילדים הטובים ביותר
Kanal: DisneyHebrewSub

 

HILFSMITTEL

LITERATUR
Ivrit min haHatchala

Aleph
Grammatik deines

Althebräisch-Kurses
 

Tandem:
Facebook: Dt.-hebr.-

Gruppe | Goetheinstitut
Jerusalem
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Ein Jahr in Jerusalem


LESELISTE




GRUNDINFORMATION ANTIKES JUDENTUM UND NEUES TESTAMENT








ntl. Überblick mit 
Schwerpunkt zur 
Kontextualisierung 
Jesu im Judentum

Gutes 
Nachschlagewerk


Vor Ort sehr 
nützlich!

Peter Schäfer: Geschichte der Juden in der Antike. 
Die Juden Palästinas von Alexander dem Großen bis 
zur arabischen Eroberung, Tübingen 2., durchges. A. 
2010.


George W.E. Nickelsburg: Jüdische Literatur zwischen 
Bibel und Mischna. Eine historische und literarische 
Einführung, Berlin / Dortmund 2018.


Günter Stemberger: Einleitung in Talmud und 
Midrasch, München 9., vollst. neubearb. A. 2011.


Günter Stemberger: Das klassische Judentum. Kultur 
und Geschichte der rabbinischen Zeit, München 2009.


Gerd Theißen / Annette Merz: Der historische 

Jesus, Göttingen 4. A. 2011..


Sehr guter 
Überblick über 

Rabbinen, Talmud 
usw.
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JUDENTUM ALLGEMEIN


STAAT ISRAEL – POLITIK UND GESELLSCHAFT





guter Überblick jüdische 
Geschichte, Glaube & 

Feste, Judentum heute 
& Verhältnis zum 

Christentum

Fokus auf 
heutige Lehre, 

Alltag & religiöse 

Mehr als nur „der“ 
Israel-Palästina-Konflikt!

Zeigt die Komplexität 
der pol. Situation in 
ihrer hist. Entwicklung 
& der aktuellen 
Herausforderungen 
vor Ort


Christina Kayales u.a. (Hg.): Was jeder vom 
Judentum wissen muss, Gütersloh 10. A. 2007.


Gilbert S. Rosenthal / Walter Homolka: Das 
Judentum hat viele Gesichter, (1999) akt. 
Neuausgabe Berlin 2014.


Michael Brenner: Kleine jüdische Geschichte, 
München 2012.


Saul Friedlaender: Das dritte Reich und die Juden, 
2 Bde., München 2006.


Andreas Nachama / Walter Homolka / Hartmut 
Bomhoff: Basiswissen Judentum, Freiburg 2018

Jörn Böhme / Christian Sterzing: Kleine Geschichte 
des israelisch-palästinensischen Konflikts, 
Schwalbach (1997) 8., überarb. und erw. A. 2018.


Michael Krupp: Die Geschichte des Zionismus, 
Gütersloh 2001.


Michael Krupp: Die Geschichte des Staates Israel, 
Gütersloh (1999) 3. A. 2008.


Natan Sznaider: Gesellschaften in Israel. Eine 
Einführung in zehn Bildern, Berlin 2017. 


Dieter Vieweger: Streit um das Heilige Land, 
Gütersloh 6., erw. und akt. A. 2017.


Michael Wolffsohn / Tobias Grill: Israel, Leverkusen 
8. A. 2016.
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PALÄSTINA – POLITIK, GESELLSCHAFT, RELIGIONEN





guter Überblick 
über Glauben, 

Leben, 
Gegenwart & 
Verhältnis zum 
Christentum

Martin Affolderbach (Hg.): Was jeder vom Islam wissen 
muss, Gütersloh 2. A. der (8.) überarb. A. 2013.


Wolfgang Hage: Das orientalische Christentum, 
Stuttgart 2007.


Dietmar Herz / Julia Steets: Palästina. Geschichte, 
Politik, Kultur, 5., völlig überarb. u. akt. A. München 
2003.


Mitri Raheb: Christ-Sein in der arabischen Welt. 
Gesammelte Aufsätze und Reden eines kontextuellen 
Theologen aus Palästina, Berlin 2013.


Michael Sabbah u.a.: Kairos Palästina – die Stunde der 
Wahrheit. Ein Wort des Glaubens und der Hoffnung 
aus der Mitte des Leidens der Palästinenser 
(Dezember 2009), Berlin 3., erw. A. 2012.


Angelika Timm (Hg.): Israel und Palästina 1917-2017. 100 
Dookumente aus 100 Jahren, Berlin 2017.


5

Höchst umstritten, 
aber wichtig zu 

kennen!



CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG





Nur 6 Seiten!

Eines der 
wichtigsten 
Dokumente des 
chr.-jüd. Dialogs


liberales Dialogpapier, 
das nach Abgrenzung 
& Übereinstimmung 

sucht

Christen und Juden I - III, hg. von der EKD, Gütersloh 
2000.


International Council of Christians and Jews (ICCJ): 

Zeit zur Neuverpflichtung – Die zwölf Thesen von 
Berlin (2009), in: Zeit zur Neuverpflichtung., hg. von 
Konrad-Adenauer-Stiftung, Bonn 2009, 17-23.


Jehoschua Ahrens u.a. (Hg.): Hin zu einer 
Partnerschaft zwischen Juden und Christen. Die 
Erklärung orthodoxer Rabbiner zum Christentum, 
Berlin 2017.


Rainer Kampling / Michael Weinrich (Hg.): Dabru emet 

– redet Wahrheit. Eine jüdische Herausforderung 
zum Dialog mit den Christen, Gütersloh 2003.


Katja Kriener / Bernd Schröder (Hg.): Lernen auf 

Zukunft hin – Einsichten des christlich-jüdischen 

Gesprächs. 25 Jahre „Studium in Israel“, Neukirchen-
Vluyn 2004, bes. 55-143.


Johannes Ehmann / Joachim Krause / Bernd 

Schröder (Hg.). „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“. 
FS 40 Jahre Studium in Israel, Leipzig 2018.


Friedrich-Wilhelm Marquardt: Feinde um 
unseretwillen. Das jüdische Nein und die christliche 
Theologie, in: ders.: Verwegenheiten, München 1981, 
311-336.


Martin Stöhr: Jüdisch-christlicher Dialog und 
palästinensische Theologie, in: ders.: Dreinreden, hg. 
von Klaus Müller und Alfred Wittstock, Wuppertal 
1997, 156-170. 6



PUBLIKATIONEN VON STUDIUM IN ISRAEL E.V.


Katja Kriener / Bernd Schröder (Hg.): Lernen auf Zukunft hin – Einsichten des 

christlich-jüdischen Gesprächs. 25 Jahre „Studium in Israel“, Neukirchen-Vluyn 
2004, bes. 55-143.


Johannes Ehmann / Joachim Krause / Bernd Schröder (Hg..): „Alles wirkliche 
Leben ist Begegnung“. FS 40 Jahre Studium in Israel, Leipzig 2018.


Alexander Deeg / Joachim J. Krause / Melanie Mordhorst-Mayer / Bernd 
Schröder (Hg.): Dialogische Theologie. Beiträge zum Gespräch zwischen Juden 
und Christen und zur Bedeutung rabbinischer Literatur, Leipzig 2020.


Außerdem gibt Studium in Israel e.V. die Predigtmeditationen Plus im christlich-
jüdischen Kontext heraus. Siehe: http://www.studium-in-israel.de/aus-unserer-
feder/predigtmeditationen.html
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Ein Jahr in Jerusalem


TIPPS ZU STIPENDIEN




Auswahl großer Stipendienwerke

Konfessionelle Förderwerke

- Villigst

- Cusanuswerk

Parteinahe Stiftungen

- Konrad-Adenauer-Stiftung

- Heinrich-Böll-Stiftung

Andere

- Studienstiftung des deutschen Volkes

- Stiftung der Deutschen Wirtschaft


In den letzten Jahrgängen wurden ebenfalls erfolgreich beantragt:


Lutherischer Weltbund

Obwohl Studium in Israel e.V. zwei Studierende beim LWB direkt nominieren 
darf, lohnt sich die Bewerbung weiterer Student:innen, die dann gefördert 
werden können, wenn die Mittel des LWB noch nicht ausgeschöpft sind. 
Bewerbungsschluss ist der 1. Januar. Es sind aber auch noch spätere 
Bewerbungen möglich. Als Studienfach muss angegeben werden: “International 
Graduate Program“, aber kein bestimmtes Master-Programm. Es gibt für das 
gesamte Jahr 4.000 bis 5.000 EUR für Lebenshaltungskosten.

Mehr Informationen: https://www.dnk-lwb.de/de/content/theologische-
stipendien-146


PROMOS-Sprachstipendien

Gewährt wird ein Zuschuss zu den Sprachkursgebühren in Höhe von 500 EUR 
sowie ein Stipendium (private Lebenshaltungskosten) für 2 Monate (mtl. 
600 EUR). Teilweise werden auch Reisekosten übernommen (500 EUR).

Mehr Informationen: https://www.mystipendium.de/auslandsstipendien/promos-
stipendium
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Deutscher Akademischer Austauschdienst

Für deine Bewerbung beim DAAD benötigst du einen „Sprachnachweis für 
Bewerber:innen aus Deutschland für ein DAAD-Stipendium im Ausland“. Diesen 
Sprachnachweis erhältst du nach dem Mini-Ulpan von dem:der Sprachlehrer:in. Es 
ist hilfreich, dem DAAD in einem gesonderten Schreiben die Umstände (Auswahl 
mit Sprachtest, 2-wöchiger Mini-Ulpan, Sommer-Ulpan) zu erläutern und darauf 
hinzuweisen, dass Mitte Juli ein „offizieller“ Sprachnachweis von Seiten der 
Hebräischen Universität (Online-Placement) vorgelegt werden kann.

Mehr Informationen: https://www.daad.de/de/der-daad/was-wir-tun/stipendien/


Baden-Württemberg-Stiftung

Stipendium (private Lebenshaltungskosten) für ein Semester in Höhe von mtl. 
400 EUR.

Mehr Informationen: https://www.bwstiftung.de/de/programm/baden-
wuerttemberg-stipendium


Astrid und Helmut Scholl Gedächtnis Stiftung

Unterstützt Theologie-Student:innen der reformierten Kirche mit einmalig 
500 EUR. 

Mehr Informationen: http://www.reformiert.de/nachricht/items/stipendium-fuer-
auslandsstudium-2405.html.





9

https://www.daad.de/de/der-daad/was-wir-tun/stipendien/
https://www.bwstiftung.de/de/programm/baden-wuerttemberg-stipendium
https://www.bwstiftung.de/de/programm/baden-wuerttemberg-stipendium
https://www.bwstiftung.de/de/programm/baden-wuerttemberg-stipendium
http://www.reformiert.de/nachricht/items/stipendium-fuer-auslandsstudium-2405.html
http://www.reformiert.de/nachricht/items/stipendium-fuer-auslandsstudium-2405.html
http://www.reformiert.de/nachricht/items/stipendium-fuer-auslandsstudium-2405.html


Ein Jahr in Jerusalem


BIBELSTELLEN, VIDEO & AUDIO










NETFLIX

1700 Jahre Jüdisches Leben in
Deutschland:

https://2021jlid.de/podcast/
HR2 - Jüdische Welt:

https://www.hr2.de/podcasts/juedisc
he-welt/index.html

 

Unorthodox

PODCASTS

BIBELSTELLEN
Römerbrief 9-11
Epheserbrief 2
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Ein Jahr in Jerusalem


ALLES ABGEHAKT?




	 


	 Infoveranstaltung


	 Vorbereitung auf Sprachtest


	 Anfragen der zwei Gutachten mittels Anschreiben


	 Bewerbungsunterlagen





	Bewerbungsformular


	Tabellarischer Lebenslauf mit Bildungsgang


	Aufstellung relevanter Lehrveranstaltungen


	Ausführliches Motivationsschreiben (Biographie, eig. Interesse, 	 	

	Erwartungen, Vorbereitung auf die politische Situation)


	Zwei Gutachten der Hochschullehrer:innen


	Nachweis über das Hebraicum


	ggf. Zwischenprüfungszeugnis





	 Probeklausuren


	 Auswahltagung


	 Bewerbung auf Stipendien &


	 Austauschplätze
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Ein Jahr in Jerusalem


GESCHAFFT? KLEINE KOSTPROBE







www.youtube.com/watch?v=O689E2wCjAk 
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Ein Jahr in Jerusalem


TIMELINE BIS ZUR ABREISE












PLACEMENT-TEST

TASTATURAUFKLEBER
MIT HEBRÄISCHEM
ALPHABET KAUFEN

bis Mai
 

März-Juni
 

Infos bekommt ihr im Mini-Ulpan

bis Juli 
 

Outdoor-Store stürmen: Leichtschlafsack | Mini-Iso |
Thermounterwäsche | Wanderschuhe | min. 1L-Flasche

KOFFERPACKEN

Februar bis März 
 

Verteilung der Jahrgangswohnungen & Wohnungssuche  
Du bekommst einen Brief vom Vorgängerjahrgang mit den

wichtigsten Infos für das Jahr  

bis Juli
 

Internet

BEANTRAGUNG DES
VISUMS

März
 

schon im Tele-Ulpan sehr nützlich

TELE-ULPAN

SPRACHLICHE
VORBEREITUNG

ab Januar 

MINI-ULPAN IN LEIPZIG 

Kamera nicht
vergessen!

Gesenius brauchst
du nicht!

ABREISE
MITTE JULI 

ZWISCHENPRÜFUNGSZEUGNIS
EINREICHEN

 bis Juli / August
 

oder Nachweis über den voraussichtlich erfolgreichen Abschluss der
Zwischenprüfung einreichen
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Ein Jahr in Jerusalem


KOSTBARKEITEN




Musik

Eden Ben Zaken

…wurde durch das DSDS-Äquivalent כוכב נולד 
(Kokahv nolad) bekannt. Ihre Musik zeigt misrachische 
(aus dem orientalischen Judentum stammende) 
Einflüsse, genauso wie Soul-, Pop- und                                
	R’n’B-Elemente.


Omer Adam

…ebenfalls durch כוכב נולד (Kokahv nolad) bekannt, verbindet auch er 
misrachische Klänge mit Popmusik. Sein größter Hit ’Tel Aviv‘ darf auf keiner 
Party fehlen. 


Hatikva 6 

…erfolgreiche Pop-Gruppe mit Reggae-Einfluss, singen auf Hebräisch, Englisch 
oder Französisch auch gerne mal ein Lied, in dem sie Bezüge zur Politik 
aufnehmen, ohne die gute Laune zu verlieren. Ihr vermutlich bekanntestes Lied 

.fragt danach, was Israel eigentlich ausmacht הכי ישראלי

Idan Raichel

…gefühlvolle, manchmal auch recht eigenwillige Musik, die ganz unterschiedliche 
Impulse aus der Breite der israelischen Gesellschaft aufnimmt. Neben hebräischen 
Texten wird auch auf Arabisch oder Französisch gesungen. Einen Einblick bietet 
sein Lied ’Ve’Eem Tavo’ee Elay’. 


Arik Einstein 

…ist König des israelischen Schlagers. In seiner langen Karriere war er über 
mehrere Jahrzehnte produktiv und ist nach wie vor allen Israelis ein Begriff. Sein 
Lied Ani Veata wird spätestens im Ulpan gesungen. 
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Film & Serie - probier’s aus!

Hannas Reise

Dancing in Jaffa

Miral

Miniserie "Gelobtes Land"

Serie "Shtisel" auf Netflix


Literatur

Lizzie Doron: Who the fuck is Kafka? Dtv 2016.

Ein Roman über eine Schriftstellerin und einen Journalisten. Sie ist Israelin, er ist 
Palästinenser. Erzählt wird die wechselhafte Freundschaft und Zusammenarbeit 
zwischen beiden, denn beide sind geprägt durch die Geschichte ihrer Völker. 


Amos Oz: Ob Kurzgeschichten oder dicke Wälzer, ob Geschichten aus dem 
Kibbuz wie in ‚Unter Freunden‘ (Suhrkamp 2014) oder Ausflüge in Oz’ 
Familiengeschichte und das Jerusalem der 30er und 40er Jahre in ‚Eine 
Geschichte von Liebe und Finsternis‘ (Suhrkamp 2008) - das Werk des 
Schriftstellers und großen Intellektuellen Amos Oz ist vielseitig und bunt.


Gil Yaron: Lesereise Jerusalem. Das Gebet als Ortsgespräch. Picus 2014.

Streifzüge und kurze Portraits durch die Gassen Jerusalems, einer Stadt in der 
Menschen so vieler Religionen und Konfessionen Tür an Tür leben.


Christian Seebauer: Israeltrail mit Herz. Das Heilige Land zu Fuß, allein und ohne 
Geld, SCM 2019.

Für wanderfreudige Menschen richtig toll! Unbedingt vor dem Jahr lesen, um ein 
paar Etappen nachzuwandern.


 Daniel Robinson: Reiseführer Israel & 
Palästina, Lonely Planet 2018.

Geschichte, Anekdoten, Geheim- 
und Reisetipps rund ums Land.


Simon Sebag Montefiori: Jerusalem. 
Die Biographie, Fischer 2013.

Muss man sich ein bisschen 
durcharbeiten, aber lohnt 
sich!
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Ein Jahr in Jerusalem


REZEPTE




TIPP! Yotam Ottolenghi und Sami 
Tamimi: Jerusalem. Das Kochbuch. 
DK 2013.

Ein Vorgeschmack, angereichert 
mit Geschichten der Autoren und 
Bildern, die es bei einem 
Spaziergang in der Altstadt wieder 
zu entdecken gibt.


(C)Humus - passt zu allem


250 g Kichererbsen

270 g helles Tahini (Sesampaste)

4 EL Zitronensaft

4 Knoblauchzehen, zerdrückt

1 ½ TL Salz

100 ml kaltes Wasser

 

Am Vortag die Kichererbsen gründlich waschen, 
in eine große Schüssel füllen, mit der doppelten Menge Wasser bedecken und 
über Nacht einweichen

Die Kichererbsen am nächsten Tag abgießen. In einen Topf füllen und bei 
starker Hitze etwa 3 Minuten unter Rühren erhitzen. 1 ½ Liter Wasser angießen, 
zum Kochen bringen.. Die Kochzeit liegt zwischen 20 und 30 Minuten. Die 
Kichererbsen sollten sich gut zerdrücken lassen. Die Kichererbsen abgießen und 
pürieren. Dabei Tahini, Zitronensaft, Knoblauch und Salz hinzufügen. Das kalte 
Wasser dazugeben und verrühren, bis eine glatte Creme entstanden ist. 
Abgedeckt mindestens 30 Minuten ruhen lassen.
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Shakshuka - israelisches Frühstück

Für 3 Personen


2 El Olivenöl

2 El Harissa

2 TL Tomatenmark

2 große rote Paprikaschoten und in 0,5 cm große Würfel geschnitten

4 Knoblauchzehen, fein gehackt

1 TL gemahlener Kreuzkümmel

5 große, sehr reife Tomaten, gehackt, oder 2 Dosen Tomatenstücke

4 Eier

120 g Schmand

Salz

 

Das Öl in einer großen Pfanne erhitzen. Harissa, Tomatenmark, Paprika, 
Knoblauch, Kreuzkümmel, ¾ Teelöffel Salz hineingeben, umrühren und das 
Ganze bei geringer Hitze anschwitzen. Die Tomaten dazugeben und die 
Mischung 10 Minuten köcheln lassen, bis eine dicke Sauce entstanden ist.

Abschmecken, acht kleine Vertiefungen hineindrücken. Die Eier aufschlagen und 
vorsichtig in die Mulden gleiten lassen. 8-10 Minuten köcheln lassen, bis die 
Eiweiße gestockt, die Eigelbe noch flüssig sind (ein Deckel hilft).




Die Pfanne vom Herd nehmen und ein paar 
Minuten stehen lassen. Anrichten und einen 
Schmandlöffel pro Portion dazugeben.
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Schokoladen-Babka - muss man gegessen haben

Für 2 Portionen


530 g Mehl

100 g Zucker

2 TL Trockenhefe

Abgeriebene Schale von 1 kleinen Zitrone

3 Eier (Gewichtsklasse L)

1/3 TL Salz

150 g Butter gewürfelt

Sonnenblumenöl für die Formen

 

Für die Füllung:

50 g Puderzucker

30 g Backkakao

130 g Zartbitterschokolade, geschmolzen

120 g Butter, zerlassen

2 EL Zucker

 

Für den Sirup:

260 g Zucker

 

Für den Teig Mehl, Zucker, Hefe und Zitronenschale verkneten. Die Eier und 120 
ml  Wasser dazugeben. Das Ganze verkneten. Das Salz und die Butter langsam 
dazugeben.

Den Teig etwa 10 Minuten weiterkneten, bis er glatt ist. Dabei den Rand der 
Rührschüssel abschaben und mit etwas Mehl bestäuben, damit sich der Teig löst.

Eine Schüssel mit Öl einfetten, den Teig hineinlegen, abdecken und einen halben 
Tag oder über Nacht im Kühlschrank gehen lassen..

Zwei Kastenformen mit Öl einfetten. Den Teig in zwei Portionen teilen.

Für die Füllung den Puderzucker mit Kakao, Schokolade und Butter zu einer 
Paste verrühren. Den Teig auf der bemehlten Arbeitsfläche zu einem großen 
Rechteck ausrollen. Die Hälfte der Schokoladenmischung gleichmäßig darauf 
verstreichen und rundherum einen 2 cm breiten Rand frei lassen.

 

Den Teig so hinlegen, dass eine lange Seite zu dir zeigt. Den linken Rand mit 
etwas Wasser bepinseln und das Rechteck von rechts nach links aufrollen. Den 
Rand andrücken, den Teig zu einer Rolle formen. An beiden Enden 2 cm Teig 
abschneiden. Die Rolle anschließend vorsichtig der Länge nach in zwei 
gleiche Hälften teilen. Die oberen Enden der beiden Hälften 
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zusammendrücken und die rechte über die linke Hälfte schlagen. Anschließend 
die linke über die rechte Hälfte schlagen, sodass eine Art Zopf entsteht. Die 
unteren Enden zusammendrücken und in die Kastenform heben.. Abdecken und 
den Teig 1-1 ½ Stunden gehen lassen. Mit der zweiten Hälfte ebenso verfahren.

Den Backofen auf 190°C vorheizen. Die Formen abdecken und die Kuchen 30 
Minuten auf der mittleren Schiene des Ofens backen. 

Währenddessen den Sirup ansetzen. Dazu den Zucker mit 160 ml Wasser bei 
mittlerer Hitze in einem Topf zum Kochen bringen. Sobald sich der Zucker 
aufgelöst hat, den Sirup abkühlen lassen. Kuchen gleich nach dem Backen damit 
bestreichen (den Sirup aufbrauchen). Die Kuchen in der Form abkühlen lassen.
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Ein Jahr in Jerusalem


IMPRESSUM




Diese Broschüre wurde im Juni 2021 erstellt von Annegret Kenntner, Anja 
Block und Clara Vogt und im Juli 2023 überarbeitet.

Das Layout wurde gestaltet von Clara Vogt.


Kontakt

Sekretariat Studium in Israel e. V.

Sabine Rumpel

Postfach 21 03 02 | 72026 Tübingen

Tel.: +49 7071-2978009 | Fax: +49 7071-295053

kontakt@studium-in-israel.de
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